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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Master - UBRM 
 
 
 

Gastuniversität: Universitat Politècnica de València 
 
Studienjahr: 2019/20 
 
Aufenthaltsdauer: von   18.08.2019       bis  07.08.2020 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen 
Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des 
Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug 
auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über 
Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
 
Gandia ist eine Kleinstadt 60 km südlich von Valencia. Im Sommer 200 000 
Einwohner im Winter 80 000 Einwohner und die Uni befindet sich quasi am Meer. 
Eine dementsprechende Anzahl an Erasmus-Studierenden ist somit jedes 
Semester Vorort. Im Wintersemester waren es rund rund 120 und im 
Sommersemester waren es 50-60. Diese kleine Gruppe hat Vor- und Nachteile. 
Ein riesen Vorteil ist, dass die Einheimischen Lust auf Erasmus Leute haben und 
nicht so wie in Valencia wo es einfach zu viele für die Einheimischen sind. In 
Kursen ist das Verhältnis Einheimische und Internationale bei mir im Master 
immer so gewesen das ich der einzige war. Mit anderen Worten man lernt 
einheimische kennen und das ist super hilfreich um die Sprache zu lernen. 
 

2. Unterkunft 
 
Es gibt unzählige immobilien Büros bei welchen man leicht auch über Internet im 
Vorhinein eine Wohnung findet. Verglichen mit Österreichischen Preisen super 
billig. (WG-Zimmer 180€, Single-Wohnung rund 280€) Allerdings muss man 
tierisch aufpassen weil von diesen Agenturen ist Betrug vorprogrammiert und so 
wird immer und überall versucht noch mehr Geld rauszuschlagen. 
(„Mietverträge“ die mitten im Monat enden, gefälschte Strom und 
Wasserrechnungen, etc. …) 
Im ersten Semester kam ich in einem Haus unter welches ein komplett undichtes 
Dach hatte und die Immobilienagentur willigte nach langem hin und her einen 
Preisnachlass von einer Woche ein. Man hat aber auch eine schlechte 
Argumentationsbasis in einer Region wo ein undichtes Dach die Regel ist. Ab 
Januar wurde mir endlich eine neue Wohnung zur Verfügung gestellt. – Trotz 
milder Temperaturen war dies der kälteste Winter den ich in meinem Leben 
durchgemacht hatte. 
  

3. Kosten 
 
Wie schon zuvor genannt: WG-Zimmer 180€ single Wohnung 280€ 
Link: https://www.accommodation-gandia.org/  Preise auf Homepage ohne 
Strom und Wasser. 
 

4. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
 
Dazu habe ich keine Informationen bzw. das ergibt sich bei jedem individuell 
wenn der Erasmus-Aufenthalt auf den Weg gebracht wird. 
 
 
 
 
 

https://www.accommodation-gandia.org/
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5. Beschreibung der Gastuniversität 

 
Komplett andere Gepflogenheiten und auch ganz anderes akademisches Niveau. 
So etwas kann ich nicht beschreiben das muss in Kombination mit dem Land jeder 
Individuell auf der Uni erleben. 
 

6. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
 
Alles nicht kompliziert es gibt reichlich E-Mails und einen Einführungstag und 
immer gibt es irgendwen den man fragen kann. Zusammengefasst mit ein wenig 
eigenständiger Organisationsarbeit läuft der Prozess glatt. 
Als Orientierungsphase würde ich den zweiwöchigen Intensiv Spanischkurs 
empfehlen. Ist super um Leute kennenzulernen die dann auch später in Valencia 
studieren werden. (nur ein Teil bleibt in Gandia) 

7. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
 
Im UBRM-Master ist das Kursangebot nicht besonders üppig und man kann pro 
semester aus einer Handvoll Kursen wählen. War aber sehr interessant weil ich 
hatte alle Kurse aus einem, den Namen grob zusammengefasst, 
Meereswissenschaften Master belegt. Achtung: Im Master findet man dort keine 
fachlich passenden englische Kurse! 
 

8. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 
 
Mit 38,5 ECTS habe ich mir kein Bein ausgerissen aber generell finde ich, dass 
ECTS-Workload Verhältnis ist angemessen oder mit ECTS übervergütet. 
Die Benotung fällt besser aus als sie müsste und das jmd bei einem Kurs durchfällt 
gibt es praktisch nicht. 
 

9. Akademische Beratung/Betreuung 
 
Davon habe ich nicht viel in Anspruch genommen und die zwei Mal die dort war 
um etwas organisatorisches zu regeln war alles komplikationsfrei.  
 

10. Tipps & Resümee  
 
Generell würde ich jedem einen Eramus-Aufenthalt empfehlen und wenn man 
Familiäre Erasmus-Atmospäre sucht und Geld sparen will ist man in Gandia 
goldrichtig. Valencia ist nämlich in etwa so teuer wie Wien in punkto Wohnen. 
(Allerdings muss man auch bedenken, dass sämtliche Bausubstanz in Valencia 
besser ist als in Gandia.) 


